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fogenannten „Kumanenhügel“ (kunhalom), 110 an der Zahl, die Zundftätten jo vieler

urzeitlicher Gegenftände, Außer der Vorzüglichfeit des Bodens, die mm im Novdojten

durch eine fodahaltige Strede beeinträchtigt wird, fallen da noch zwei günftige Unmnftände

ing Gewicht: eine vor Überjchwenmungen geficherte Lage und die nach allen Richtungen

verzweigten Eifenbahnen. Dieje find großentheils durch die Intelligenz dev Gegend erbaut

worden. Die Budapeft-Arader Linie theilt die Ebene in zwei gleiche Hälften; in der öftlichen

finden fich größere Oxtfchaften, in der weftlichen wird mehr Tanyawirthichaft betrieben.

 

 

  

   
Vilägos und feine Burg.

Bei Boros-Fend umd Apatelef beginnt mit dem jchönen Mafra-Berg der bergige

Strich Arad-Hegyalja, der die Ebene (einft „Marosköz”, das heißt Stromland der Maros

genannt) oftwärts begleitet. In diefer Gebivgsgegend find 4.260 Hektar mit Neben

bepflanzt. Der Ort Magyarad ift auch im ausländiichen Weinhandel wohlbefannt; der

dortige Wein wird vornehmlich aus weißen Trauben gepreßt, ımd zwarift in neuerer Heit

die großtraubige und reichlich Lohnende „Muftafer”-Traube bevorzugt. Durch Hinzus

fiigung der fühen Nofentraube wird der Gejchmad des Magyaraders zu einem angenehm

fäuerlichen gemildert; ex ift felbft in feiner jüngeren Periode jchon ein vorzüglicher Tafel-

wein, Unter feinem Namen geht übrigens auch der Muszfaer. In einem freimdlichen

Winzerhaufe zu Muszka hat Gregor Ezify, geboren 1842 im benachbarten PBanfota,

mehrere jeiner Werfe gejchrieben.

 


